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Liebe Leserinnen und Leser, 
ein turbulentes Jahr, das wohl 
niemand von uns so erwartet 
hätte, neigt sich dem Ende. Ein 
Virus hat die gesamte Welt ver-
ändert. Nach dem ersten Lock-
down folgte nun ein zweiter. 
Schüler, die nicht in die Schule 
konnten, Menschen, die sich 
nicht treffen sollen. Die Pande-
mie hat uns alle herausgefor-
dert, jeden auf seine Weise.
 Aber hat sie auch was Gutes 
gebracht? Müssen wir grüner, 
fortschrittlicher und digitaler 
denken? Auf jeden Fall hat das 
Corona-Jahr unter anderem ge-
zeigt, wie wichtig eine schnelle 
und zuverlässige Internetver-
bindung für das Homeschoo-
ling oder auch fürs Arbeiten im 
Homeoffice ist. 

Die Pandemie hat uns ge-
zwungen, noch einmal mehr 
den Blick in Richtung digitale 
Zukunft zu wenden. Deshalb 
finde ich es sehr spannend, bei 
uns in der Region Büros der Zu-
kunft, auch als Coworking Spa-
ce bekannt, einzurichten. Ein 
flexibler mit allem Notwendi-
gen ausgestatteter Arbeitsplatz 
kann viele Vorteile schaffen, 
auch in Corona-Zeiten, in denen 
Homeoffice nicht immer eine 
Alternative ist. Spannend wäre 
sicher ebenfalls der kreative 
Austausch zwischen verschie-
denen Berufsgruppen. 

Vielleicht nutzen Sie die an-
stehende besinnliche Zeit ein-
mal, um über unsere Zukunft 
nachzudenken. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch in ein gesundes neu-
es Jahr.
� Ihr Rüdiger Behrendt, 
� Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk
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Denken wir in 
Richtung Zukunft

E D I T O R I A L

Die Arbeitswelt ist im Wandel. 
Home-Office, Video-Kon-
ferenzen und flexible Ar-

beitszeiten sind die Schlagwörter, 
die aktuell immer häufiger fallen. 
„Und Corona hat alles nochmal 
beschleunigt”, sagt Helwig Fen-
ner und blickt auf den Pasewalker 
Bahnhof. Denn genau dort hat er 
große Pläne, die auf den Wandel 
der Arbeitswelt eingehen. 

Coworking Space lautet der neue 
Begriff, der sich nicht so einfach ins 
Deutsche übersetzen lässt. Es han-
delt sich um flexible Arbeitsplätze, 
die individuell gebucht werden 
können. Das sind vollständig aus-
gestattete Plätze, die zur Miete 
angeboten werden. Außer einem 
Schreibtisch stehen beispielswei-
se Telefon, Strom und Internet zur 
Verfügung.

Der Bahnhof in Pasewalk ist ein 
idealer Platz für einen solchen Co-

working Space. „Interessant sind 
verschiedene Ansätze. So ist Pa-
sewalk ein Drehkreuz für Berlin, 
Ostsee und Stettin“, erklärt Helwig 
Fenner, der mit 
seiner Familie in-
zwischen in der 
Uckermark lebt.
Durch die direkte 
Anbindung zur 
Bahn, kann man 
also geradewegs 
ins Büro fahren. 
Im Kopf hat der Unternehmer die 
verschiedenen Arbeitsplätze be-
reits durchgeplant. 180 Quadrat- 
meter stehen zur Verfügung. An-
gedacht sind allerdings nicht nur 
Plätze zum Arbeiten, sondern auch 
Meeting-Räume und sogar ein 
kleiner Kiosk, der natürlich per-
fekt zum Bahnhof passt, und auch 
etwas Reisebedarf sowie kleine 
Snacks anbieten soll. 

Angesprochen werden unter-
schiedliche Zielgruppen. Manche 
Unternehmen benötigen keine 
teuren Büros, die sowieso nur an 

wenigen Tagen im 
Monat besetzt sind. 
Sie können sich hier 
individuell einmie-
ten. Oder der Un-
ternehmer, der in 
der Haff-Region im 
Urlaub ist und zwi-
schendurch doch 

arbeiten muss, kann die Büroräu-
me nutzen, während die Familie 
den Tag am Strand verbringt. Auch 
Menschen, die im Home-Office un-
zufrieden sind, können sich hier im 
Büro einmieten und konzentriert 
arbeiten. „Alles wird von Anfang 
an coronagerecht eingerichtet“, 
erklärt Helwig Fenner. Gleichzeitig 
bietet das Coworking die Chan-
ce des kreativen Austausches.  

Mitarbeiter, die auf dem Land le-
ben, aber in einer entfernteren 
größeren Stadt arbeiten, müssen 
nicht zur Arbeit fahren. Sie kön-
nen aber dennoch ‚im Büro‘ sein 
und müssen nicht von zu Hau-
se den Job erledigen. Sie sparen  
lange Fahrwege und -kosten. Ideal 
ist beispielsweise auch die Nähe 
zum Lokschuppen, wo im Sommer 
Übernachtungen gebucht werden 
können. „Die Möglichkeiten sind 
so vielfältig“, weiß Fenner genau. 
Und die ersten Interessenten gäbe 
es sogar. Die Stadtwerke Pasewalk 
sorgen natürlich dafür, dass die Bü-
ros mit schnellem Internet ausge-
stattet werden. 

Helwig Fenner ist optimistisch, 
dass er innerhalb eines Jahres sein 
Coworking Space eingerichtet ha-
ben wird. Das Objekt steht jedoch 
noch nicht 100-prozentig fest. Im 
Blick hat der Investor auch zwei an-
dere Gebäude. So das Haus gegen-
über dem Bahnhof, das ehemalige 
Post-Logistik-Zentrum, wo eben-
falls sehr gute Bedingungen für 
einen solchen Ausbau vorliegen. 
Auch hier müsste vorher seitens 
des Vermieters noch etwas ge-
macht werden, doch dann könnte 
die erste Etage ausgebaut werden. 
Eine eher kleinere Variante gibt es 
noch in der Pasewalker Innenstadt, 
der ehemalige Ratssaal direkt am 
Markt. Helwig Fenner prüft die ver-
schiedenen Möglichkeiten - also 
Bahnhof, ehemaliges Post-Logis-
tik-Zentrum sowie Ratssaal - und 
hofft auf einen zügigen Umbau.  

Coworking Space: Büro der 
Zukunft entsteht in Pasewalk

Helwig Fenner sieht in Pasewalk große Potenziale. In der Stadt möchte er die moderne Büro-Form des Coworking etablieren. Ideal wäre der Bahnhof mit seiner 
direkten Verkehrsanbindung. � Foto: S. Wolff

Helwig Fenner prüft aktuell mehrere Objekte, wo er am besten seine Ideen verwirklichen kann. Eine Möglichkeit ist 
das ehemalige Post-Logistik-Zentrum am Bahnhof. � Foto: St. Wolff

„Pasewalk bietet 
sich besonders gut an, 
da die Stadt Drehkreuz 

für Berlin, Ostsee 
und Stettin ist.“



Neuer Anschluss bringt 
die GWW gigaschnell ins Netz

„Ich wünsche mir für 2021 
mehr Normalität und Spontanität“
Zum Jahresende unterhielt sich die 
Redaktion mit Rüdiger Behrendt. 
Der Geschäftsführer der Stadtwerke 
Pasewalk blickt mit uns zurück auf 
ein Ausnahmejahr und wagt gleich-
zeitig einen Blick in die Zukunft.

Ein bewegtes Jahr liegt hinter 
uns allen, auch für die Stadtwer-
ke Pasewalk? 

Die Corona Pandemie hat in die-
sem Jahr natürlich alles überschat-
tet. Für die Pasewalker Stadtwerke 
war es eine durchaus herausfor-
dernde Aufgabe, die Strom-, Was-
ser-, Gas-, Fernwärmeversorgung 
sowie die Internet-, Telefon- und 
Fernsehversorgung zu jedem 
Zeitpunkt und ohne nennenswer-
te Unterbrechungen aufrecht zu 
erhalten. Dafür möchte ich den 
beteiligten Mitarbeitern meinen 
Dank für die geleistete Arbeit aus-
sprechen. 

Was lernen Sie als Grundversor-
ger aus der Pandemie?

Was mich in der Phase der akuten 
Corona-Bedrohung am meisten 
überraschte, war das Selbstver-
ständnis, mit dem Behörden und 
Institutionen beispielsweise eine 
funktionierende Stromversorgung 
erwarten. Aus Gesprächen weiß 
ich, dass das auch anderen Ener-
gieversorgern so erging. Niemand 
kann sich wirklich vorstellen, 
was passiert, wenn mal flächen- 
deckend das Licht ausgeht. Das 
ist mit romantischem Kerzenlicht 
im Wohnzimmer nicht behoben. 
Bereits nach kurzer Zeit funktio-
niert keine Supermarktkasse, kei-
ne Tankstelle, kein Bankautomat 
mehr. Aber auch Behörden, die 
Polizei, das Krankenhaus, die Al-
tersheime, die Wasser- und Gasver-
sorgung und die Feuerwehr sind 
bereits nach relativ kurzer Zeit sehr 
stark im Handeln eingeschränkt. 
Und damit fangen die Probleme 
erst an.

Angesichts dieser Tatsachen war 
es für mich gerade im Frühjahr 
sehr überraschend, dass die Ener-
gie- und Wasserversorger derart 
wenig Unterstützung bekommen 

haben; teilweise fast allein dastan-
den. An dieser Stelle heißt es in 
den kommenden Jahren, dass wir 
sehr viel Aufklärungsarbeit in den 
politischen Raum hinein leisten 
müssen. 

Das wohl aktuell größte Pro-
jekt ist das Verlegen von Glas-
faserleitungen in der gesamten 
Stadt. Wie geht es 2021 weiter?

Dieses Projekt fordert das Stadt-
werk und seine Mitarbeiter sehr, 
macht aber auf der anderen Seite 
auch sehr viel Spaß. Wir sind im-
mer wieder aufs Neue erstaunt, 
wie positiv der Zuspruch für un-
seren Glasfaser-Ausbau ist. Unse-
re Produkte Internet, Telefon und 
Fernsehen liefern wir zuverlässig 
mit einer hohen Qualität. Und das 
Sahnehäubchen ist natürlich, dass 
die Kunden bei Fragen und mit 
Problemen im Kundencenter der 
Stadtwerke am Markt einen per-
sönlichen Ansprechpartner haben. 
Defekte Anschlussboxen können 
beispielsweise sofort ausgetauscht 
werden. Persönlicher geht Service 
vermutlich nicht. 

Nachdem im zurückliegenden 
Jahr der Fokus auf dem Glasfa- 
serausbau des VKPs, des westli-
chen Teils der Innenstadt und der 
Oststadt lag, werden wir im kom-
menden Jahr in Wohngebiete mit 
Einfamilienhäusern gehen. Das 
wird spannend, weil jede Straße, 
jeder Vorgarten und jedes Haus 
individuell ist, aber wir bekommen 
aus diesen Bereichen ein sehr viel-
versprechendes Feedback. 

Dazu kommt der Ausbau der 
Gewerbegebiete. Für Neuansied-
lungen ist es oftmals ein K.O.-Kri-
terium, wenn eine Gewerbefläche 
kein ausreichendes, schnelles und 
zuverlässiges Internet hat. Das ist 
ein weiterer Beitrag zur Entwick-
lung der Stadt.

	 Es liegt also noch viel Arbeit für 
die nächsten Jahre vor uns. 

Die Energiewende ist in Deutsch-
land ein großes Thema. Auch für 
die Pasewalker Stadtwerke?

Ja, absolut. Ob man das nun gut 

findet oder nicht. Corona wird ver-
mutlich den Lernprozess beschleu-
nigen. Eine derartige Pandemie 
wurde von Wissenschaftlern schon 
lange vorausgesagt. Trotzdem 
war man nicht vorbereitet, als im 
Frühjahr Masken und Desinfekti-
onsmittel knapp wurden. Ähnlich 
ist es mit dem Klimaschutz – die 
Wissenschaftler warnen schon 
lange, aber die gesellschaftlichen 
Anpassungen laufen noch recht 
langsam. Insofern bin ich davon 
überzeugt, dass Klimaschutz und 
die Anpassung an den Klimawan-
del der nächste große gesellschaft-
liche Trend sein werden. 

	 Und dem können und dürfen 

sich die Stadtwerke nicht ver-
schließen. Alles jedoch mit Au-
genmaß, weil die Menschen auf 
der Reise weg von der Ressour- 
cenverschwendung nie das Gefühl 
haben dürfen, dass wir uns zurück- 
entwickeln. 

Was haben Sie genau geplant?

Konkret werden wir im nächs-
ten Jahr zunächst viel in unser 
Stromnetz investieren. Vor allem 
geht es um die Ermöglichung von 
Photovoltaik-Ausbau. Unsere Fern-
wärmenetze werden wir smarter 
machen. Und hier schließt sich 
dann auch der Kreis zu unserem 
Breitbandausbau: Über intelligen-
te Konzepte mithilfe der Digita-
lisierung und Automation kann 
Energie eingespart werden, ohne 
den gewohnten Lebensstandard 
zu sehr einzuschränken. 

Das Weihnachtsfest steht vor 
der Tür. Warum sollten die Pase-
walker ihren Lieben einen City-
gutschein schenken?

Es wird doch heutzutage im-
mer schwerer, anderen Menschen 
gezielt mit wenig Aufwand eine 
große Freude zu bereiten. Und 
unser City-Gutschein sieht nicht 
nur hochwertig und ansprechend 
aus, sondern der Beschenkte kann 

aus einer ganzen Fülle von unter-
schiedlichen Branchen die Dienst-
leistung bzw. die Ware aussuchen, 
die er sich am meisten wünscht. 
Und ganz nebenbei wird so natür-
lich auch der einheimische Handel 
vor Ort gestärkt.

Was wünschen Sie sich persön-
lich für das Jahr 2021?

Ach, da bin ich jetzt mal ganz 
egoistisch und fange mit einem 
langen, schneereichen Winter an. 
Zum einen, damit Kinder und Er-
wachsene die Winterfreuden ge-
nießen können, andererseits na-
türlich, weil die Stadtwerke mehr 
Heizenergie verkaufen wollen. 
Nein, im Ernst: Die langfristigen 
Vorhersagen sagen für 2020/2021 
leider mal wieder einen zu war-
men und nassen Winter voraus. 
Insofern wünsche ich mir für 2021 
wieder etwas mehr Normalität 
und Spontanität, wenn die Coro-
na-Vorschriften zum Schutze vieler 
wieder etwas gelockert werden 
können. 

Außerdem würde ich mich sehr 
freuen, wenn der Großgewerbe-
standort bei Franzfelde sich plan-
mäßig entwickelt und sich erste 
Firmen ansiedeln. Da werden 
die Stadtwerke im Rahmen der  
Möglichkeiten unterstützen. Daran 
werde ich viel Freude haben.

Rüdiger Behrendt, Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk  � Foto: Stadtwerke

Wer kann sich noch dar-
an erinnern, als man im 
Schneckentempo durch 

das Internet surfte? Als man bei 
den langen Ladezeiten zwischen-
durch zur Kaffeemaschine ging, um 
die Zeit zu überbrücken? Bei der 
GWW war dies bis vor kurzem lei-
der nach wie vor Alltag. Dabei sind 
die Gemeinnützigen Werk- und 
Wohnstätten in der Region breit 
aufgestellt und auf die digitale Ver-
netzung angewiesen. 

„Die gesamte Verwaltung, Auf-
zeichnung, Förder- und Diagnose-
pläne laufen bei uns digital“, erklärt 
Jens Ackermann von der GWW. Aus 
diesem Grund versuchen sie seit 
Jahren, eine schnellere Internetver-
bindung in ihren Einrichtungen zu 
erhalten. Besonders wichtig ist die 
Hauptverwaltung in Pasewalk, wo 
die Server stehen, über die alle in-
ternen Verbindungen laufen. Durch 
die schlechte Internetverbindung 
vor Ort wurden alle Mitarbeiter in 
ihrer täglichen Arbeit ausgebremst. 
„Es greifen alle auf das Programm 
in Pasewalk zu“, so Jens Ackermann, 
der speziell für den Breitbandaus-
bau bei der GWW zuständig ist. 

Dementsprechend groß war die 
Begeisterung, als die Pasewalker 
Stadtwerke den Glasfasernetz-Aus-
bau in der Stadt mit UNSnet in 

Angriff nahmen. Nun endlich wur-
de auch das Kabel zur GWW ge-
legt und die Verwaltung mit einer 
schnellen Internetverbindung ver-

sehen. „Wir sind alle total glücklich“, 
bringt es Jens Ackermann auf den 
Punkt. Dabei lobt er besonders die 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken, die das Verle-
gen zügig umsetzten, nachdem die 
Formalitäten geklärt waren. 

Mit der Glasfaseranbindung in 
Pasewalk hat die GWW einen wich-
tigen Schritt getan. Das moderne 
Unternehmen weiß um die Be-
deutung des schnellen Internets 
in der heutigen Zeit. „Auch für uns 
werden beispielsweise Videokon-
ferenzen immer wichtiger. Zudem 
planen wir, den Beschäftigten frei-
es WLan in den Einrichtungen zur 
Verfügung zu stellen“, führt Jens 
Ackermann weiter aus. Dabei sind 

die verschiedenen 
Standorte ganz 
u n t e r s c h i e d -
lich aufgestellt. 
So wird auch 
Woldegk bald 
gigaschnel les 
Internet nutzen 
können. Große 
S c h w i e r i g k e i -
ten gibt es unter 
anderem in Tor-
gelow. „Wir sind 
aber dran“, gibt 
sich Jens Acker-
mann optimistisch: 
„Wir müssen mit der 
Zeit gehen.“ Am Ende 
bringt es auch eine erheb- 
liche Zeitersparnis mit sich. 
Zeit, die dann für andere Auf-
gaben genutzt werden kann.  

Die Mitarbeiter der Pasewalker Stadtwerke beim Verlegen der Glasfaserlei-
tung, die der GWW gigaschnelles Internet ermöglicht. � Fotos: St. Wolff

Jetzt volle 600 Euro Bonus sichern!
Denken Sie auch mit Sorge 

an ihren alten Heizkessel im 
Keller? Gerade jetzt in der 

kalten Jahreszeit wird dieser 
richtig gefordert. Auch 
wenn wohl knackig 
kalte Winter immer 
seltener werden, 
wohlige 21 bis 
22 Grad möchte 
doch wohl jeder 
in Wohnzimmer 
und Bad haben. 
Und das am bes-
ten für einen ak-
zeptablen Preis. 

Gerade wenn noch 
ein alter Nachtspeich-
erofen oder Ölkessel ver-
wendet wird, lohnt sicherlich die 
Überlegung, ob man diese nicht 
durch komfortable und effiziente 

Erdgas-Thermen ersetzen lässt. 
Natürlich ist dies mit Kosten ver-
bunden und so möchten die Stadt-

werke Pasewalk auch wei-
terhin die Umstellung 

mit einem Bonus 
unterstützen! 

Die Vorausset-
zung für eine 
Gas- Heizung 
ist natürlich  
das Vorhan-
densein ei-
nes Erdgas- 

Netzanschlus-
ses im Haus. 

Hier kommen 
die Pasewalker 

Stadtwerke ins Spiel, 
die diesen Anschluss gern für 

Sie installieren und dies mit ei-
nem Bonus von 600 Euro fördern.  

Dabei lässt sich die Erdgaslei-
tung zusammen mit der Errich-
tung des UNSnet-Anschlusses 
verbinden. Die Förderung gilt 
nur für die erstmalige Errich-
tung. Für Objekte in Fernwärme- 
satzungsgebieten besteht kein An-
spruch. Dafür jedoch auch für die 
Umrüstung von Einzelfeuerstätten 
(Öfen) auf die zentrale Gasheizung. 
Der Zuschuss gilt auf den regulären 
Preis des Gas-Hausanschlusses. 

Das Bonus-Programm läuft schon 
seit zwei Jahren und erfreut sich ei-
ner regen Nachfrage. „Wir hoffen, 
dass so noch mehr alte Heizungs-
anlagen in Pasewalk auf umwelt-
freundliche und neue komfortable 
sowie effiziente Erdgas-Heizungen 
umgestellt werden“, so der Ge-
schäftsführer der Pasewalker Stadt-
werke Rüdiger Behrendt. 

Der Glasfaserausbau wird im kommenden Jahr in Wohngebieten mit Einfamilienhäusern weitergehen.�
� Foto: Stadtwerke/Archiv
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Kathrin Ortmann ist Mitarbeiterin der Pasewalker Stadtwerke und hat ein tolles Hobby: Sie näht! � Fotos: privat

Von Zipfelmütze bis Leseknochen: 
Sie lässt die Nähnadeln surren

Bundesliga-Tippspiel: Wer wird 
Fußball-König der Region?

M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet

An den Stadtwerke 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.stadtwerke-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
-407, -408

service@stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do: 9–12 & 13–16 Uhr 

Di: 9–12 & 13–18 Uhr
Fr: 9–12 Uhr

K U R Z E R  D R A H T

Denn Treue zahlt sich aus!

Was bietet Ihnen� ?�
	→ Internet ohne Schwankungsverluste
	→ einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
	→ bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
	→ bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
	→ eine passende Fritz!Box 5490
	→ rund 130 TV-Sender 
	→ Telefonie in exzellenter Qualität
	→ Übernahme Ihrer Rufnummer
	→ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Der 444ste 
UNSnet-Kunde
Alles aus einer Hand, das war 

der Beweggrund für Dag-
mar Landrock UNSnet-Kun-

de der Pasewalker Stadtwerke zu 
werden. Strom, Wasser und nun 
auch Internet und Telefon erhält 
sie vom Pasewalker Grundversor-
ger. „Ich habe einen Ansprechpart-
ner für alles“, nennt sie einen gro-
ßen Vorteil. 

Erst las sie in der Zeitung vom 
neuen Angebot. Dann ging sie ein-
fach ins Kundencenter, wo sie wei-
ter umfassend informiert wurde. 
Schließlich wurde sie der 444ste 
UNSnet-Kunde. Ein wenig muss 
sich die Pasewalkerin noch gedul-
den, wird doch der Anschluss erst 
verlegt. Die Stadtwerke sind aber 
zügig dabei, auch ihre Straße zu er-

schließen und sie zeitnah mit dem 
neuen Service zu versorgen. Noch 
etwas zu warten, ist für Dagmar 
Landrock kein Problem. Sie ist froh, 
dass der Wechsel so unkompliziert 
funktioniert. „Und etwas günsti-
ger als mein bisheriger Anbieter 
ist UNSnet auch“, nennt sie einen 
weiteren nicht ganz unwichtigen 
Punkt. Die Pasewalkerin fühlt sich 
bei den Stadtwerken gut beraten 
und freut sich auf das gigaschnelle 
Internet. 

Möchten auch Sie einer von uns 
werden? Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Internetseite  
www.unsnet.de oder Sie lassen 
sich im Kundencenter der Pase-
walker Stadtwerke direkt am Markt 
persönlich beraten. 

Wenn am Sonnabend-
nachmittag die Spiele 
der Bundesliga ange-

pfiffen werden, sitzen Millionen 
Hobby-Trainer vor dem Fernseher. 
Knapp 150 von ihnen kommen 
aus Pasewalk und Umgebung. Sie 
schauen nicht nur auf den Tabel-
lenstand der Bundesliga, sondern 
gleichzeitig auf den des Tippspiels 
der Pasewalker Stadtwerke. Oben 
mit dabei sind illustre Namen wie 
MiroKlose, Arsenal oder KeineAh-
nung - alles Nicknames, die sich 
die Teilnehmer für das Tippspiel 
ausgedacht haben.

Und mal ehrlich, ein Pferderen-
nen wird doch auch erst richtig 
spannend, wenn man auf eines 
der Pferde gesetzt hat. Gleiches 
beim Fußball, wo das Wochenende 
gleich doppelt so spannend wird 
mit der Frage, ob man das rich-
tige Ergebnis getippt hat. Dabei 
liegen Fluch und Segen nah bei-
einander. So manches Mal zittert 
man bis zum Ende, dass doch bitte 
noch ein Tor geschossen wird. Ein 
anderes Mal hofft man, dass das 
aktuelle Torverhältnis so gehalten 
werden kann und könnte in die 
Tischkante beißen, wenn beispiels-
weise die Unioner aus Berlin gegen 
Hoffenheim in der letzten Minute 
aus dem 1:2 noch ein 1:3 machen 
mussten, obwohl man doch erste-
res getippt hatte. 

So kann es auch in der Tabelle 
des Tippspiels auf und ab gehen. 
Nehmen wir den Teilnehmer ener-
gy1504, der wohl Energie Cottbus 
Fan ist, was aber die Bundesliga 
natürlich absolut keine Relevanz 
hat. Dieser Tipper hatte anfangs 
ein ganz glückliches Händchen 
bei seiner fußballerischen Ein-
schätzung und kam sogar unter 
die ersten 10. Wenig später und 

ganz plötzlich rutschte er etliche  
Plätze ab, ganz wie in der Bundes-
liga selbst. 

Dabei ist es in dieser Saison ja 
noch einmal schwerer, eine gute 
Voraussage zu machen. So reicht 
es nicht nur die spielerische Stär-

ken und Schwächen der Mann-
schaften zu kennen, sondern man 
muss auch im Blick haben, ob viel-
leicht die Spitzenspieler gerade in 
Corona-Quarantäne sind. Plötzlich 
werden sogar die Bayern zu einer 
schlagbaren Mannschaft. 

Es bleibt auf jeden Fall spannend. 
Auch wenn wir wohl volle Stadien 
in dieser Saison nicht mehr sehen 
werden, hoffen wir, dass der Spiel-
betrieb weitergeht. Immerhin gilt 
es auch das Tippspiel der Stadt-
werke Pasewalk zu Ende zu brin-

gen, warten doch attraktive Preise 
auf die ersten 10 Plätze. Mit dabei 
als Hauptpreis ein Kickertisch, Kar-
ten für Bundesliga-Spiele sowie 
Trikots des Lieblingsclubs. 

Also allen Tippern weiterhin viel 
Glück!

Noch ist alles möglich beim Tippspiel der Pasewalker Stadtwerke. � Foto/Montage: U. Bilaczewski

Wenn sie nicht gerade im 
Büro ist, kann es sein, 
dass die Familie Kathrin 

Ortmann in ihrem Nähzimmer fin-
det. Darin hält sich die Mitarbeite-
rin der Pasewalker Stadtwerke zu 
Hause gern auf. Treue Freundin: 
Ihre Nähmaschine! Es ist schon die 
zweite, erzählt sie. „Die erste habe 
ich damals gebraucht von meiner 
Cousine gekauft“, so die Eggesi-
nerin. Aber da Kathrin Ortmann 
zunächst einen Nähkurs besuch-
te und sich das Handwerk nach 
und nach selbst angeeignet hat, 
war das fleißige Bienchen ziem-
lich häufig im Einsatz. So muss-
te schließlich eine neue her. Zu 
ihr gesellen sich heute auch eine 
Stickmaschine und eine Overlock 
Nähmaschine.

Noch gut kann sich die junge 
Frau an ihre Anfänge vor nunmehr 
sechseinhalb Jahren erinnern. 
Inspiriert durch ihre damals fünf-
jährige Tochter, war sie sehr inte-
ressiert daran, Klamotten für die 
Lütte selbst zu nähen. Handmade 
eben! Sie arbeitete von Anfang an 
mit Vorlagen und Schnittmustern. 
Da aber bekanntlich noch kein 
Meister oder keine Näherin vom 
Himmel gefallen ist, war ihre erste 
Leggings fürs Töchterchen einfach 
mal zu eng. Passiert! 

Da Übung - um gleich mal bei 
den Sprichwörtern zu bleiben - 
aber den Meister macht, hat Ka-
thrin Ortmann Nadel und 
Faden nicht fallen-
gelassen, sondern 
weiter gemacht. 
Herausgekom-
men sind 
w u n d e r -
schöne Kin-
dersachen. 
„Am liebs-
ten nähe 
ich Pump- 
h o s e n , 
aber auch 
Mützen und 
Tücher“, wie 
sie erzählt. 
M i t t l e r w e i l e 
allerdings für ih-
ren kleinen Sohn, 
denn ihre Tochter ist 
inzwischen zwölf Jahre alt. 
Der junge Mann sieht fesch aus in 
Mamas Nähkram, wie Kathrin Ort-
mann ihr buntes Angebot selbst 

liebevoll nennt. 
Beliebt sind vor allem ihre Lese-

knochen (Nackenkissen), Kosme-
tiktäschchen, Loops und 

Winterzipfelmützen 
(Mütze und Schal 

in einem). Au-
ßerdem liegen 

Haarspangen-
halter voll im 
Trend bei 
Fr e u n d e n , 
V e r w a n d -
ten und Be-
kannten. 

Sogar auf 
h i e s i g e n 
Märkten hat 

Kathrin Ort-
mann ihren 

Nähkram be-
reits angeboten. 

Beim Brennholztag 
in Eggesin zum Bei-

spiel. Der fiel in diesem Jahr 
aber coronabedingt leider aus, wie 
viele weihnachtliche Märkte in der 
UER-Region.

 Alle, die schon immer mit dem 
Nähen anfangen wollten, sollten 
das unbedingt tun. „Es macht Spaß 
und bringt einen runter“, 
sagt die junge Mut-
ter, die bei ihrem  
Hobby sehr gern 
Musik hört. Auf 
die Frage, ob 
man zum  
Nähen Talent 
mitbr ingen 
muss, ant-
wortet sie: 
„Nein, man 
muss ein-
fach dran 
bleiben“. Na, 
wenn das kei-
ne bunten Aus-
sichten sind. 

Denn so ein Ho-
bby hat natürlich 
viele Vorteile. Beson-
ders im Hinblick auf das 
Weihnachtsfest. So darf sich der 
Freundes- und Verwandtenkreis 
von Kathrin Ortmann natürlich auf 

handgemachte Geschenke freuen. 
Gern näht die Eggesinerin saiso-

nal. Sprich, jetzt werden die Win-
ter- und Weihnachtsstoffe 

in ihrem Nähzimmer, 
in dem übrigens 

kreatives Chaos 
herrschen darf, 

v e r a r b e i t e t .  
Die Stof-
fe  warten 
darauf, in 
etwas Wun-
d e r v o l l e s 
verwandelt 
zu werden. 

H a b e n 
Sie inzwi-

schen schon 
den Klang der 

N ähmas chin e 
im Ohr? 

Dann nichts wie 
los in den Stoffladen 

ihres Vertrauens! Und ir-
gendwann lassen auch Sie die  
Nadeln wie selbstverständlich sur-
ren.

Sehr 
geehrter 
Kunde,
als Verteilnetzbetreiber sind 
wir für die Ablesung der Zäh-
ler zuständig. Diese erfolgt  
unabhängig von dem von 
Ihnen gewählten Lieferanten.  

Da uns der Schutz unserer Kun-
den und Mitarbeiter sehr am 
Herzen liegt, bitten wir Sie, in 
diesem Jahr aufgrund der aktu-
ellen Corona-Lage die Ablesung 
selbst vorzunehmen.
Bitte lesen Sie Ihren Gaszähler, 
Wasserzähler und/oder Strom-
zähler selbst ab. 

Nutzen Sie dazu un-
ser Online-Formular unter  
a b l e s u n g . s t a d t w e r k e - 
pasewalk.de oder senden Sie 
uns eine E-Mail an: ablesung@
stadtwerke-pasewalk.de 

Bleiben Sie gesund! 
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Ein süßer schokoladiger Advent 
für 750 junge Pasewalker
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Weihnachtliches Gebäck aus
Omas alter Rezept-Sammlung

Viele Leser dieser Zeitung ken-
nen sicher das wunderbare 
Gefühl aus Kindertagen, wenn 

die Mama oder der Papa mit einem 
Adventskalender in der Hand nach 
Hause kamen. Winterlich bunt ge-
staltet entführten sie automatisch 
in die wunderbare Weihnachtszeit. 
Der Duft von Lebkuchen, Zimt und 
Plätzchen stieg einem wie selbstver-
ständlich in die Nase. Und man wuss-
te: Knecht Ruprecht hat die Rentiere 
gesattelt. Es ist nicht mehr lang, dann 
kommt der Weihnachtsmann! Naja, 
nicht ganz, vorher schickt er noch 
den Nikolaus. 24 Türchen, 24 scho-
koladige Tagesanfänge. Wann sonst 
im Jahr dürfen Kinder schon so früh 
über Süßes herfallen?

Die weihnachtliche und übrigens 
sehr alte Tradition des Advents-

kalenders kommt bei 
jedem Kind gut an. 
Das wissen auch 

die Mitarbeiter 

der Pasewalker Stadtwerke. So gibt 
es seitens des Unternehmens die 
schöne Aktion Pasewalker Kita-Kin-
der sowie Jungen und Mädchen, die 
von Tagesmüttern betreut werden, 
mit einem Adventskalender zu be-
schenken – und zwar ALLE!

 Normalerweise werden die bun-
ten Kalender in der Vorweihnachts-
zeit im Pasewalker Historischen U 
an die Jüngsten übergeben. Aber 
diese schöne Feier mit Programm 
muss in diesem Jahr coronabedingt 
leider ausfallen, bedauern die Stadt-
werke-Mitarbeiter. Nichtsdestotrotz 
wollten sie die Kinder wie gewohnt 
beschenken. So machten sie sich auf 
den Weg, um die 750 Adventskalen-
der an die Kitas der Stadt auszulie-
fern. Die Übergabe erfolgte natürlich 
kontaktlos. Die Kalender wurden vor 
die Tür gestellt. Die Pasewalker Ta-
gesmütter holten sich die schokola-
digen Geschenke im Kundencenter 
der Stadtwerke direkt am Markt ab.   
Die Freude bei den Lütten war groß, 
auch wenn es in diesem Jahr keine 
Weihnachtsfeier geben konnte. 

Bei Tagesmutter Brigida Kramber 
und ihren Knirpsen schaute sogar 
Stadtwerkemaskottchen Oskar 
höchst persönlich vorbei, um die 

Kalender zu 
ü b e r r e i c h e n . 
Die Tagesmut-

ter findet es 
toll, dass die 
Stadt werke 
auch für die 
Tagesmütter 
mit Kleinkin-

dern die weihnachtliche Veranstal-
tung in den vergangenen Jahren 
im Historischen U ermöglichten. 
Außerdem freute sie sich, dass auch 
dieses Jahr trotz Corona wieder alle 

Kita- und Tagesmutter-Kinder einen 
Adventskalender bekommen haben.

Liebe Kinder, kleiner Tipp! Je-
den Tag nur ein Türchen öffnen, 
dann reicht die Schokolade auch 

bis zum Weihnachtsfest! Denn 
ein paar Türchen gilt es bis zum 
24. Dezember ja noch zu öffnen.  
In diesem Sinne: Ein schönes Weih-
nachtsfest Euch allen!

Leckere Vanillekipferl
Zutaten
•	 250 g Mehl
•	 125 g Zucker
•	 200 g Butter
•	 1 Ei
•	 200 gehackte oder  

gemahlene Mandeln
•	 3/4 TL Backpulver
•	 nach dem Backen in  

Puderzucker und 
 Vanillezucker wälzen

Die Zutaten reichen für etwa 
zwei Bleche Vanillekipferl.

Schwierigkeitsgrad: einfach

Zubereitung
Alle Zutaten in eine Schüssel geben und zu einem Teig verkneten,
wahlweise mit der Hand oder einem Mixer (Knethaken). 

Anschließend den Teig in kleine Röllchen und danach zu Halbmonden 
formen. Achten Sie darauf, dass die Kipferl möglichst gleich groß/dick 
sind, damit das Gebäck im Ofen gleichmäßig durchbacken kann. 

Wahlweise kann ein spezielles Backblech mit ausgestanzten  
Kipferlformen genutzt werden.

Backofen auf 160 bis 180 Grad vorheizen. Kipferl 10 bis 15 Minuten 
goldbraun backen.

Anschließend die Kipferl aus dem Ofen holen und sofort in Puder- und  
Vanillezucker wälzen. Abkühlen lassen und genießen!

Wettbewerb: So sehen Sieger aus!
Auf die Plätze, fertig, schnitzen, 

hieß der Aufruf in der Sep-
tember-Ausgabe der Stadt-

werke-Zeitung.  Das ließen sich die 
jungen und auch schon etwas älte-
ren Kreativen natürlich nicht zweimal 
sagen und legten los.  Sicher eine 
gelungene Abwechslung, da Hal-
loween-Veranstaltungen vielerorts 
dem Corona-Virus zum Opfer fielen. 
Selbst die Geister vermochten es 
nicht, das irgendwie gespenstisch 
wirkende Virus zu vertreiben. 

Im Kundencenter der Stadtwerke  
konnten die kleinen Kunstwerke ab-
gegeben werden. Nach Halloween 
wurden die drei originellsten Kürbis-
se gekürt. Über den ersten Platz darf 
sich Luisa Jaworek freuen. Dicht auf 
den kreativen Fersen war ihr die Kita  
Pittiplatsch aus Stolzenburg. Sie be-
legte Platz zwei vor Merle Brust, die 
mit ihrer ausgehöhlten Riesenfrucht 
auf den dritten Treppchen-Platz klet-
terte. Die drei Gewinner erhalten je 
einen Wunschgutschein im Wert von 
44 €, 25 € und 15 €, der online in über 
500 Shops und über 5000 Filialen ein-
lösbar ist. Glückwunsch!

Wo schmeckt es bekanntlich 
am besten? Bei Oma! Alte 
Rezepte werden sicher 

auch deshalb gern von Generation 
zu Generation weitergegeben. So 
taucht in einem überlieferten Buch 
einer Leserin - natürlich  handge-
schrieben -  auch dieses Rezept auf: 
Vanillekipferl! Nur eines von den vie-
len weihnachtlichen Keksen, die Oma 
backen konnte. Gehören Plätzchen, 
Lebkuchen und Co. zur Weihnachts-
zeit doch einfach dazu. 

Vielleicht zieren in der Adventszeit 
ja dann diese Vanillekipferl Ihre Kaf-
feetafel. Das Rezept ist einfach. Nur 
Mut! Auch Müttern und Vätern, die 
sonst vielleicht lieber die Großeltern 
der Kinder an die Schüssel lassen, 
können diese Köstlichkeiten zum 
Naschen in der Weihnachtszeit ge-
lingen. Freuen sich doch vor allem 
die Jüngsten auf das Spektakel in 
der Küche. Gespannt warten sie bis 
das Gebäck aus dem Ofen kommt. 
Und das Schönste ist: Es duftet nach 
Weihnachten - ganz so wie bei Oma!

Tagesmutter Brigida Kramber und ihre Knirpse freuten sich sehr, als Stadtwerkemaskottchen Oskar ihnen einen  
Adventskalender vorbeibrachte.� Foto: Stadtwerke
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in 
dieser Ausgabe die Gelegenheit, 
mit der richtigen Lösung unseres 
Rätsels je einen City-Gutschein im 
Wert von 10 Euro, 20 Euro und 44 
Euro zu gewinnen. Wenn Sie diese 
Ausgabe der Stadtwerkezeitung 

ganz aufmerksam gelesen haben, 
dann sollten Sie die Fragen rund 
um diese  Weihnachtsausgabe im 
Handumdrehen beantworten kön-
nen. 

Senden Sie die Lösung unter dem 
Kennwort „Weihnachtsrätsel“ bis 
zum 25. Januar 2021 per E-Mail 

oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. 

Für die Benachrichtigung, wenn 
Sie zu den glücklichen Gewinnern 
zählen, benötigen wir auch Ihre 
Anschrift.

 

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Es weihnachtet sehr: 
Rätseln unterm Baum

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

1	 Wie nennt sich das Büro der 
Zukunft?  
... Space

2	 Welches Unternehmen mit 
Hauptsitz in Pasewalk freut 
sich über gigaschnelles 
Internet? 

3	 Wie heißt die Mitarbeiterin 
der Stadtwerke, die leiden-
schaftlich gern näht mit 
Vornamen? 

4	 Für welche Fußball-Liga 
suchen die Pasewalker  
Stadtwerke den Tippkönig 
der Saison? Erste ...

5	 Wie heißt das Stadtwer-
ke-Maskottchen, das Ta-
gesmutter Brigida Kramber 
und ihren Knirpsen einen 
Adventskalender vorbei-
brachte?

6	 Wie heißt die Kita aus Stol-

zenburg, die beim Kürbis-
wettbewerb den zweiten 
Platz belegte? 

7	 Wie nennt man die lecke-
ren Halbmonde, die auf so 
mancher Kaffeetafel in der 
Adventszeit stehen? 

8	 Wo befindet sich das Kun-
dencenter der Pasewalker 
Stadtwerke? Direkt am 
Pasewalker .... 

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Weihnachtsrätsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

Lösung:

Fragen rund um diese Ausgabe
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